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PLM ist ein mehrdimensionales Organisationskonzept
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Unstrukturierte Daten -> strukturierten Daten & Strukturen

Datenbank

Strukturierte Daten Unstrukturierte Daten

Datenbank

Strukturieren von
unstrukturierten
Daten

Einbinden von
unstrukturierten
Daten in Strukturen

Inhalt der Präsentation
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Strukturierte Daten ermöglichen gezielte Auswertungen
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Eindeutigkeit bei virtuellem und physischem Produkt

Virtuelles Produkt Physisches Produkt

Life
Cycle

Daten aus
Life Cycle

SachnummerÄnderung
von Fit,
Form,
Function

neue
SANR

Serialnummer Identifikation von Einzelbauteil

ChargeSachnummer Identifikation auf Chargentiefe

AuftragSachnummer Identifikation auf Auftragstiefe

Sachnummer Bauteile ohne Nachverfolgung
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Daten definieren und beschreiben das Produkt

SANR n

SANR 1

SANR 2

Metadaten

Primärdaten

Metadaten

Primärdaten

Definierende Daten

Serialnummer n

Metadaten

Primärdaten

Serialnummer 2

Serialnummer 1

Dokumentierende Daten

Virtuelles
Produkt

Physisches
Produkt

SANR: Sachnummer
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Beispiel: Integration von CAD zu PLM

3080M20-BG

3080M19

3080M20

2030M20F01

PLM
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Virtuelles -> physischem Produkt in der Fertigung

Entwicklung

AV AV AV

Arbeitsfolge 1 Arbeitsfolge nArbeitsfolge 2Roh-
material

Fluss des physischen Produktes

Fertiges
Produkt

Fluss des
virtuellen
Produktes

AV: Arbeitsvorbereitung
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Geschäftsprozesse nutzen mehrere Data Backbones

Geschäftsprozesse

Sachstamm

Arbeitsplan

Prüfplan

Änderungswesen

Backbone
Engineering

Backbone
Logistik

Backbone
Qualität
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Arbeitsplan koppelt Entwicklung mit Fertigung / Logistik

Sachnummer

Definierende
Unterlagen

PLM

ERPSachnummer

1

Arbeitsplan

Arbeitsfolge 1

Fertigungshilfsmittel

Arbeitsplan

Arbeitsfolge 1
2

Definierende
Unterlagen

3

Dokumentierende
Unterlagen

5

Dokumentierende Unterlagen

Laufkarte

6

Serialnummer

Serialnummer

Serialnummer

Serialnummer

4

4
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Prüfplan koppelt Entwicklung mit Q-Sicherung / Logistik

Backbone
Engineering

Backbone
Logistik

Backbone
Qualität

Zeichnung Prüfplan

XML
ArbeitsfolgePrüfarbeitsgang

Prüfmittel

NC
Nummer NC-Programm
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Strukturen ermöglichen Sichten auf das Produkt

Sichten

NC-Programmierung:
Maschinenraum / Verfahrwege

Werkzeugbau:
Maschinenraum mit Bauteil

Hallenplanung:
Draufsicht / Außenhülle 3D für DMU

NC-Simulation:
Maschine, Vorrichtung, Bauteil, Werkzeug

Maschinenservice / Bediener:
Dokumentation
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Agieren im Neuland bei der Einführung von PLM

Start
Projekt

Ende
Projekt

Agieren im bekannten Umfeld

Start
Projekt

Ende
Projekt

Agieren im
bekannten
Umfeld

Neuland?



5. Februar 2009 Strukturieren von Daten mit PLM in der Fertigung 14



5. Februar 2009 Strukturieren von Daten mit PLM in der Fertigung 15

Einführung PLM = Reorganisation des Unternehmens

Technologie Prozesse

Personal &
Organisation
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Auswahl Technologie passend zur Aufgabe

Lifecycle
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Standardisierung

Stammdaten

Eindeutigkeit

Konsistenz

Sprache

Zeichensatz

Status Information

Sicherheit

Abbilden der Prozesse in PLM

PLM
Abbilden der Prozesse
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Strukturen erfordern konsistente Stammdaten

Prozesssicht

Stammdaten Verarbeitung Analyse Interpretation
Aktion

Systemsicht
Struktur

Datenspeicher

Erfassen Stammdaten im
Backbone Engineering
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Selektiver Zugriff schützt geistiges Eigentum

Anlegen

Freigeben

Ändern

Lesen

Teil

Dokument

Struktur

Historie

Rechte Kriterien

Klasse

Einstufung

Projekt

Mandant

Standort
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Erstellen und Abrufen von Information betrachten

PLM
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Heterogenität bei Personal & Organisation beachten

Anwender

Projektteam

Projektleitung

Organisation

Betriebsrat

Personal & OrganisationPLM Projekt

Leitung des
Unternehmens
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PLM fordert Lernen & Verlernen

Machtverschiebung
Veränderung
Angst

Einbinden und
Identifikation
schaffen

PLM
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MitarbeiterInnen an PLM akklimatisieren sichert Nutzen

PLM

Camp 1

Camp 2

Camp 3

Camp 4
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Systematik kommt vor System

Technologie Prozesse
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